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Ein “Block” enthält mehrere Transaktionen

Alice  Bob: 9

Alice  Carol: 5

Bob  Dave: 8

Dave  Carol: 3

Carol  Alice: 4

Carol  Bob: 4
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“Blöcke” werden durch eine kryptografische 

Hashfunktion zu einer Kette verknüpft

• Komprimierend

• Unkorreliert bei kleinen Änderungen

• Performant

Alice  Bob: 9

Alice  Carol: 5

Bob  Dave: 8

Dave  Carol: 3

Carol  Alice: 4

Carol  Bob: 4
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• Deterministisch

• Einwegfunktion

• Kollisionsresistent

Eigenschaften einer Hashfunktion:
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“Blöcke” werden auf jedem teilnehmenden Knoten 

durch einen Peer-to-Peer Algorithmus repliziert
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„Chain Code bzw. Smart Contracts“ ermöglichen mehr 

als nur Kryptowährungen

Chain Code bzw. Smart Contracts

• Programmcode (Turing-vollständig) in einer Blockchain, der ausgeführt wird, wenn bestimmte 

Ereignisse eintreten oder Konditionen erfüllt sind

• Nach diesem Prinzip können sie Geschäftslogiken („Verträge“) abbilden

Funktionsweise

• Programme mit der vereinbarten Logik 

werden in einer bestimmten Adresse der 

Blockchain gespeichert

• Externe Ereignisse lösen eine Transaktion an 

die spezifizierte Smart Contract Adresse aus

• Der gespeicherte Programmcode mit der 

vereinbarten Logik wird ausgeführt
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Blockchain hat das Potenzial, die nächste 

disruptive (Internet-)Technologie zu werden 

Bits & Bytes
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Technologiespezifische Innovationsworkshops erfordern 

Grundlagenwissen, Marktkenntnisse und Kreativität
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Verstehen der Technologie

Einführung in konzeptionelle und technische Grundlagen

Unvoreingenommen kreativ werden

Erarbeitung vielfältiger möglicher Anwendungsszenarien

Blick in den Markt

Betrachtung bereits existierender erfolgreicher Anwendungen

Informiert kreativ werden

Erarbeitung weiterer Anwendungsideen

Ideen strukturieren

Clustering, Priorisierung und Bewertung der Ideen

Prototyping

Die beste Idee umsetzen und evaluieren

Quelle: Fridgen et al. (2017). Entwicklung Disruptiver Innovationen mit Blockchain : Der Weg zum Richtigen Anwendungsfall. In: Wirtschaftsinformatik & Management 
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Der Ursprung von Entwurfsmustern liegt in der 

Architektur – später der Softwarearchitektur

Each pattern describes a problem that occurs over and over again in 

our environment, and then describes the core of the solution to that 

problem, in such a way that you can use this solution a million times 

over, without ever doing it the same way twice.

Christopher Alexander, A Pattern Language, Oxford University Press, 1977
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In Workshops wurden strukturell ähnliche Blockchain-

Lösungsansätze für wiederkehrende Probleme diskutiert

Ubiquitous Service

Digital Twin Fraud Proof Documentation

Cross-Organizational

Workflow Management
Neutral Platform

Economically

Autonomous

Machine
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Blockchain enables: 

Cross-Organizational Workflow Management
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Beispielhafte Einsatzmöglichkeiten von 

Blockchain in der additiven Fertigung

„Fraud Proof Documentation“

(Manipulations-) sichere 

Speicherung von 

Produktionsdaten

„Neutral Platform”

Offene Plattform für 

Anbieter und Auftraggeber

„Digital Twin“

Fälschungserkennung

„Cross-Organizational

Workflow Management“

Rechtemanagement des 

Druckauftragsprozess
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